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Stellungnahme 

zu Frage 1) 

Besteht eine Möglichkeit die Räume der Verbraucherzentrale in der Bahnhofstraße zu nutzen? 

  

Nach Rücksprache mit dem Geschäftsführer der Verbraucherzentrale Thüringen e. V. bestehen 

derzeit keine Möglichkeiten in der Verbraucherzentrale am Willy-Brandt-Platz 1 Räumlichkeiten 

für die Unterbringung der Bahnhofsmission zur Verfügung zu stellen. Mit der LEG, die das 

Gebäude verwaltet, werden derzeit zur Anmietung von für eine Bahnhofsmission geeignete 

Räumlichkeiten Gespräche geführt. 

 

zu Frage 2) 

Wird die Stadtverwaltung vor dem Hintergrund der ICE-City gemeinsam mit der DB und dem 

Land Thüringen in Kontakt treten und nach einer zukünftigen vernünftigen Lösung für die 

Etablierung der Bahnhofsmission in Erfurt suchen? 

 

Zum einen hat das Management der DB es bisher kategorisch abgelehnt, im Bereich des 

Hauptbahnhofes Erfurt Räumlichkeiten anzubieten, da im gesamten Bahnhofsbereich keinerlei 

Räumlichkeiten zur Verfügung stehen/ leerstehen, zum anderen ist es nicht Aufgabe der 

Landesverwaltung für die Etablierung einer Bahnhofsmission in der Landeshauptstadt Erfurt 

Sorge zu tragen.  

 

zu Frage 3) 

Ist es aus Sicht der Stadtverwaltung möglich, für die Bahnhofsmission eine Containerlösung 

neben dem RadHaus auf der Seite zum Stadtpark hin einzurichten? (Bitte um Prüfung von 

Machbarkeit und Kosten bzw. welche Lösung strebt die Stadtverwaltung ansonsten an?) 

 

Bei einer Containerlösung handelt es sich um ein Bauvorhaben, für das hinsichtlich der 

Umsetzbarkeit zunächst eine  Bauvoranfrage gestellt werden muss. Im Rahmen dieser Voranfrage 

werden zur Machbarkeit (Eigentum an Grund und Boden, Abwasser, Wasser, Strom) alle weiteren 

betroffenen Ämter der Stadtverwaltung sowie Dritte beteiligt. Eine Umsetzung am 

vorgeschlagenen Standort scheint nicht praktikabel. Als möglicher Standort kämen Flächen am 

RadHaus in der Bahnhofstraße 22 in Betracht. Die Umsetzung einer Containerlösung an einem 

Standort in der Nähe des Bahnhofes wird derzeit von der Stadtverwaltung geprüft. 
 

 
 

 

gez. Guido Kläser 
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